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Referat P I München, den 31.01.2018 
Plenum, Ältestenrat, Parlamentarische Grundsatzfragen 
 

Anfragen zum Plenum 
in der 5. Kalenderwoche 

 

Verzeichnis der Fragenden mit Fragen 
(alphabetisch) 

 
 

Klaus Adelt  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche gemeinsamen Maßnahmen 
mit Tschechien hat der Freistaat Bayern bei der Bekämpfung des 
Schmuggels von Crystal Meth in den vergangenen zehn Jahren 
ergriffen, wie viele Fälle von Schmuggel wurden jährlich seit 
2008 von der Bayerischen Polizei aufgedeckt und wie viele 
Gramm Crystal Meth wurden im bayerisch-tschechischen Grenz-
gebiet pro Jahr seit 2008 sichergestellt? 

 

Hubert Aiwanger  
(FREIE WÄHLER) 

Angesichts der aktuellen Debatte um die Schweinepestgefahr und 
die dringende Notwendigkeit der Reduzierung von Schwarzwild 
frage ich die Staatsregierung, ob sie abweichend von ihrer Ant-
wort „Die Monate März und April unterliegen bei den Bayeri-
schen Staatsforsten (BaySF) grundsätzlich einer Jagdruhe...“ vom 
11.05.2017 (Drs. 17/16851) auf meine Anfrage zum Plenum mitt-
lerweile nicht auch zu der Überzeugung gekommen ist, dass gera-
de auch die Monate März und April dringend genutzt werden 
müssen, um in Staatswäldern gezielt führungslose Frischlinge und 
Überläufer beispielsweise an Kirrungen zu erlegen, ist die Staats-
regierung willens, den Jägern der Pirschbezirke und ggf. weiteren 
Jägern die entsprechende Jagderlaubnis zeitnah auszusprechen 
und erkennt die Staatsregierung nicht auch den Sachverhalt, dass 
das Schwarzwild aufgrund der Jagdruhe der BaySF im März und 
April, vielfach auch schon ab Ende der Rehjagdzeit Mitte Januar, 
die deckungslose Zeit auf der Feldflur im Forst gefahrlos überste-
hen kann, womit eine wichtige Grundlage für hohe Schwarzwild-
vorkommen geschaffen ist? 

 

Horst Arnold  
(SPD) 

Nachdem der Staatsminister der Finanzen, für Landesentwicklung 
und Heimat, Dr. Markus Söder, in seinem 10-Punkte-Plan ange-
kündigt hat, schneller als auf Bundesebene im Freistaat Bayern 
den Einsatz von Glyphosat zu beenden, frage ich die Staatsregie-
rung, auf welcher rechtlichen Grundlage gedenkt sie den Vollzug 
dieser Ankündigung, worauf bezieht sich diese Absichtserklärung 
im Allgemeinen (privater Gebrauch oder bzw. und Anwendung in 
der Landwirtschaft) und bis zu welchem Zeitpunkt will die Staats-
regierung die Anwendung verbieten? 
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Inge Aures  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wer trägt die Verantwortung für den 
Planungsfehler, dass aufgrund der zu niedrigen Bauweise der bei-
den Brückenbauwerke, die im Zuge der Untersteinacher Ortsum-
fahrung der Bundesstraße 289 errichtet wurden, nunmehr wohl 
keine Elektrifizierung an der sog. Oberfranken-Achse (Bahnstrecke 
von Bamberg und Coburg über Lichtenfels und Kulmbach nach 
Bayreuth – Hof) bei Untersteinach mehr möglich ist, wie will die 
Staatsregierung in diesem Fall vorgehen und wer trägt die Kosten? 

 

Prof. (Univ. Lima) Dr. 
Peter Bauer  
(FREIE WÄHLER) 

Ich frage die Staatsregierung, wer genau ist in Bayern für die Er-
richtung von Luftmessstationen für die Feinstaubbelastung zu-
ständig, wer entscheidet über die Standortauswahl solcher Statio-
nen in Bayern und wie könnte ein zusätzlicher Messpunkt, wie 
z. B. in Ansbach im Gebiet Katterbach, der dringend nötig wäre 
um eine eventuelle Feinstaubbelastung durch die Hubschrauber-
flüge der US-Army zu belegen, beantragt werden? 

 

Susann Biedefeld  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Bürgerinnen und Bürger 
beziehen in Bayern (aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken) 
Unterhaltsanspruch bzw. Sozialhilfe (§ 94 des Sozialgesetzbuchs 
Zwölftes Buch – SGB XII) für Heimkosten, welche Bezirke haben 
beschlossen, dass Sozialhilfeempfänger in den Alten- und Pflege-
heimen in ein Doppelzimmer müssen und wie bewertet die Staats-
regierung derartige Beschlüsse im Hinblick auf ein würdiges Leben 
im Alter? 

 

Florian von Brunn  
(SPD) 

Aufgrund der besorgniserregenden Medienberichte über die Be-
lastung mit per- und polyfluorierten Chemikalien im Umfeld des 
Flughafens Manching frage ich die Staatsregierung, in welchen 
Gemeinden bisher Belastungen festgestellt wurden (bitte unter 
Angabe der entsprechenden Werte, dem Ort und dem jeweiligen 
Datum der Untersuchung), welche konkreten weiteren Schritte 
nach ihren Erkenntnissen geplant sind, und welche Maßnahmen 
und Initiativen die Staatsregierung und bayerische Behörden bis-
her unternommen haben, um eine Lösung für dieses gravierende 
umweltpolitische Problem zu erreichen (bitte insbesondere auch 
mit den konkreten Initiativen der Staatsregierung und ggf. des 
Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit und des 
Landesamts für Umwelt )? 

 

Kerstin Celina  
(GRU) 

Nachdem gemäß § 62 Abs. 1, § 63 Abs. 1 Satz 1 und 2 i. V. m. 
§ 32 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 des Einkommensteuergesetzes für ein 
volljähriges Kind ein Anspruch auf Kindergeld besteht, wenn es 
wegen körperlicher, geistiger oder seelischer Behinderung außer-
stande ist, sich selbst zu unterhalten und die Behinderung vor 
Vollendung des 25. Lebensjahres eingetreten ist, frage ich die 
Staatsregierung, für wie viele körperlich, geistig oder seelisch be-
hinderte Menschen nach ihrer Volljährigkeit in den letzten fünf 
Jahren Kindergeld ausgezahlt wurde, wie viele körperlich, geistig 
oder seelisch behinderte Menschen nach ihrer Volljährigkeit An-
spruch darauf hätten und durch welche staatlichen Behörden be-
troffene Eltern systematisch über ihren Anspruch informiert wer-
den (bitte die Art und Weise der Information angeben)? 
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Dr. Sepp Dürr  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, warum sie nicht wieder ein Porträt 
des ersten Ministerpräsidenten des Freistaates Bayern, Kurt Eis-
ner, in die Galerie der Ministerpräsidenten in der Staatskanzlei 
aufnimmt (am besten dasjenige, das der ehemalige bayerische 
Ministerpräsident Wilhelm Hoegner in Würdigung von Eisners 
Verdiensten um Bayern hat fertigen lassen und das später von 
seinen CSU-Nachfolgern aus der Staatskanzlei entfernt wurde), 
ob die Staatsregierung immer noch der Auffassung ist, dass Kurt 
Eisner sich nicht „um die jetzt geltende Rechts- und Staatsform 
verdient“ gemacht habe (wie sie im Plenum vom 06.05.1992 ver-
lautbarte: „Die Bayerische Staatsregierung gedenkt der Todestage 
der Bayerischen Ministerpräsidenten, die ab 1945 im Amt waren. 
Die Staatsregierung läßt sich dabei von der Überlegung leiten, 
daß sich diese Persönlichkeiten um die jetzt geltende Rechts- und 
Staatsform verdient gemacht haben.“), und welche Konsequenzen 
sie aus ihrer Neubewertung Kurt Eisners zieht (in dem sie neuer-
dings, laut Drs. 17/16658, eine „Symbolgestalt für aufgeklärt-
demokratische Kräfte gegenüber den chauvinistisch-antisemi-
tischen“ sieht und dem sie eine „herausragende historische Leis-
tung“ zuschreibt: „Die Rolle Kurt Eisners bei der Beendigung des 
Ersten Weltkrieges, beim Ende der Monarchie und der Einfüh-
rung einer demokratischen Verfasstheit in Bayern, beim Bemü-
hen, den künftigen republikanischen Bundesstaat föderal auszuge-
stalten und bei der Bereitschaft, auch die (Mit-)Verantwortlichkeit 
des Deutschen Reiches beim Ausbruch des Ersten Weltkrieges als 
Grundlage für eine neue Friedensordnung Europas anzuerkennen, 
werden von der Staatsregierung außerordentlich positiv bewer-
tet.“)? 

 

Dr. Hans Jürgen Fahn  
(FREIE WÄHLER) 

Nachdem auf meine Schriftliche Anfrage vom 25.10.2017 (Drs. 
17/19193) geantwortet wurde „Bei der Zählstelle 60209406 wur-
de im Rahmen der Plausibilitätsprüfung festgestellt, dass die Da-
tenerfassung aufgrund von Störungen am Gerät bzw. bei der Da-
tenübertragung auf den Server nicht den qualitativen Ansprüchen 
der SVZ entsprochen hat“, frage ich die Staatsregierung, in wel-
chen Zeiträumen die Zählungen an dieser Zählstelle für die Stra-
ßenverkehrszählung (SVZ) 2015 durchgeführt wurden, ob wäh-
rend jeder dieser Zählzeiten Störungen vorgelegen haben (bitte 
auch Nennung der Störungen) bzw. in welchem Zeitraum eine 
ordnungsgemäße Zählung stattgefunden hat? 

 

Martina Fehlner  
(SPD) 

Nachdem es zunehmend Beschwerden gibt, dass die Bearbeitung 
der Beihilfeanträge beim Landesamt für Finanzen in Regensburg 
immer länger dauert, sodass die Antragstellerinnen und Antrag-
steller ihre Krankheitskosten oft über einen unangemessen langen 
Zeitraum vorfinanzieren müssen, frage ich die Staatsregierung, ob 
deshalb eine Aufstockung des Personals geplant ist bzw. wie eine 
raschere Bearbeitung der Anträge gesichert und die Belastung der 
Sachbearbeiter reduziert werden kann? 

 

Günther Felbinger  
(fraktionslos) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Kenntnisse hat sie über den 
Stand des Breitbandausbaus mittels Vectoring-Technologie im 
Gemündener Stadtteil Langenprozelten (Landkreis Main-Spess-
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 art) und innerhalb welcher Fristen muss der Breitbandausbau mit-
tels Vectoring seitens der HAB-Net GmbH erfolgen, bevor einem 
Zweitbewerber der eigenwirtschaftliche Ausbau zufällt und wel-
che Breitbandgeschwindigkeit steht der Bürgerin und dem Bürger 
in diesem Stadtteil derzeit flächendeckend zur Verfügung? 

 

Karl Freller  
(CSU) 

Ich frage die Staatsregierung, wie beurteilt sie den Ausbaustand 
der erneuerbaren Energien in Bayern mit Blick auf die Abschal-
tung der Kernkraftwerke 2022, plant die Staatsregierung die Flä-
chenbegrenzungen nach § 37 Abs. 1 Nr. 3 des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes (EEG) zu lockern mit dem Ziel der Errichtung 
weiterer Photovoltaikanlagen und wie fördert der Freistaat Bayern 
die Entwicklung von flüssigen Wasserstoffträgern in der Auto-
mobilindustrie? 

 

Markus Ganserer  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Ergebnisse erbrachte der 
Feldversuch mit dem Insektizid „Mimic“ zur Bekämpfung des 
Eichenprozessionsspinners im Markt Willanzheim, welche Aus-
wirkungen wurden auf Nichtzielorganismen beobachtet und rei-
chen die Erkenntnisse aus, um den Einsatz von „Mimic“ auch in 
Gebieten mit gefährdeten Schmetterlingsarten zu befürworten? 

 

Prof. Dr. Peter Paul 
Gantzer  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie hat sich die Zahl der Überstun-
den an der Polizeiinspektion (PI) Eichstätt seit 2013 entwickelt, 
wie hat sich der Krankenstand seitdem entwickelt, wie hat sich an 
der PI Eichstätt die derzeitige personelle Soll- und Iststärke ent-
wickelt? 

 

Thomas Gehring  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, inwieweit wurde die sogenannte 
Ganztagsgarantie von Ministerpräsident Horst Seehofer - also ein  
bedarfsgerechtes Ganztagsangebot an allen Schularten für jede 
Schülerin und jeden Schüler bis 14 Jahre bis 2018 - umgesetzt, 
wie viele der bis zu 14-jährigen Schülerinnen und Schüler in Bay-
ern finden ein Ganztagsangebot (bitte aufgeschlüsselt nach Klas-
senstufe und Art des Angebots) vor und welches Angebot sowohl 
aus dem schulischen Bereich als auch aus dem Bereich der Kin-
der- und Jugendhilfe wird am häufigsten wahrgenommen? 

 

Ulrike Gote  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, trifft es zu, dass Studierenden an 
einer Hochschule für den öffentlichen Dienst, die mangels anderer 
Unterbringungskapazitäten der jeweiligen Hochschule außerhalb 
der Hochschuleinrichtungen untergebracht sind oder waren, die 
daher entstehenden Fahrtkosten zumindest teilweise erstattet wur-
den, wenn ja, auf welcher Rechtsgrundlage, und weshalb werden 
die Fahrkosten aktuell nicht mehr erstattet? 

 

Martin Güll  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Verwaltungsangestellte 
arbeiten in Bayerns Schulen, mit wie vielen Stunden sind sie je-
weils beschäftigt und wie sind sie eingruppiert (bitte nach Schul-
arten getrennt angeben)?  

 

Harald Güller  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, mit welchen Sicherheitsfirmen ein 
Vertrag für die Park- und Schlossaufsicht mit der Bayerischen 
Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen (Schlös-
serverwaltung) besteht, wie hoch die Kosten dafür im Jahr 2017 
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waren und unter welchem Titel bzw. welchen Titeln diese ver-
bucht sind? 

 

Ludwig Hartmann  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, bei jeweils welchen Grundstücken 
hat der Freistaat Bayern in den vergangenen zehn Jahren ein Vor-
kaufsrecht auf Grundlage von Art. 141 Abs. 3 der Bayerischen 
Verfassung ausgeübt, bei welchen weiteren Grundstücken kam 
das Vorkaufsrecht darüber hinaus in Betracht und wie hoch waren 
jeweils die Kaufpreise? 

 

Dr. Leopold Herz  
(FREIE WÄHLER) 

Ich frage die Staatsregierung, mit welcher Begründung sollen 
künftig Realschul- und Gymnasiallehrkräfte, die eine Zweitquali-
fizierung an einer Grund- oder Mittelschule absolvieren oder ab-
solviert haben, eine bessere Bezahlung bekommen als ihre Kolle-
ginnen und Kollegen, die ein grundständiges Grund- oder Mittel-
schullehramt absolviert haben, sieht die Staatsregierung hierin 
nicht vielmehr einen Schritt zu einer weiteren Ungleichbehand-
lung von Lehrkräften unterschiedlicher Schularten und gibt es 
Überlegungen vonseiten der Staatsregierung, die Gehälter von 
Grund- und Mittelschullehrkräften in naher Zukunft an diejenigen 
anderer Schularten anzugleichen?  

 

Erwin Huber  
(CSU) 

Da das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
zugesagt hat, ein zweites Gleis an der Bahnstrecke Plattling - 
Landshut zu prüfen, frage ich die Staatsregierung, ob ihr bekannt 
ist wie der Stand des Verfahrens ist und wie die Chancen einge-
schätzt werden, zumindest an Teilabschnitten wie Plattling –
Wallersdorf oder Dingolfing – Wörth zu einer Verbesserung der 
technischen Infrastruktur zu kommen? 

 

Christine Kamm  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, trifft es zu, dass am 19.01.2018 aus 
einer Schulklasse der Berufsschule I in Landshut ein Schüler aus 
der Schulklasse abgeschoben wurde (die Gründe bitte benennen), 
weshalb konnte man ihm nicht ermöglichen, das Schuljahr abzu-
schließen, um sich hierdurch eine bessere Perspektive für die Zu-
kunft zu erarbeiten, warum sieht die Staatregierung von Abschie-
bungen aus Schulklassen nicht ab?  

 

Annette Karl  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie gestalten sich die bayerisch-
tschechischen Wirtschaftsbeziehungen seit 2014 (Export, Import 
und Handelsvolumen), mit welchen Instrumenten und Maßnah-
men werden diese befördert, welche Kooperationsmöglichkeiten 
zwischen Bayern und Tschechien sieht die Staatsregierung für 
einzelne Industriezweige? 

 

Günther Knoblauch  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie ist die derzeit verfügbare Ein-
satzstärke an der Polizeiinspektion (PI) Eichstätt, wie viele Poli-
zeibeamtinnen und Polizeibeamte in Eichstätt werden in den 
nächsten fünf Jahren in den Ruhestand gehen, welche Personal-
mehrungen sind aktuell für die PI Eichstätt vorgesehen? 

 

Alexander König  
(CSU) 

Ich frage die Staatsregierung, ob sie ausschließen kann, dass bay-
erische Behörden dem „Familiennachzug“ von Zweitfrauen von 
Flüchtlingen zugestimmt haben und wenn nicht, warum nicht? 
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Dr. Herbert Kränzlein  
(SPD) 

Da es im Entwurf für den Nachtragshaushalt 2018 in der Begrün-
dung zum Nachtragshaushaltsgesetz 2018 zu § 1 Satz 1 Nr.1 
Buchst. c zu den Stellenmehrungen im Einzelplan 04 heißt, dass 
die Stellen bei den Handelskammern eingebracht werden sollen, 
um den Wirtschaftsstandort Bayern national und international 
bekannt zu machen, frage ich die Staatsregierung, wie das zusätz-
liche Personal zur Bewerbung des Justizstandorts Bayerns einge-
setzt werden soll, ob die Staatsregierung die Arbeitsfähigkeit der 
Justiz rein aus Sicht der Wirtschaftsförderung verbessern will und 
welche zusätzlichen Maßnahmen zur Werbung für den Wirt-
schaftsstandort Bayern im Bereich Justiz vorgenommen werden? 

 

Nikolaus Kraus  
(FREIE WÄHLER) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Nachtzielgeräte wurden 
seit der Möglichkeit einer Genehmigung in Bayern beantragt (bit-
te aufschlüsseln nach Landkreisen), wie viele Anträge wurden 
abgelehnt (bitte Gründe nennen) und welche Initiativen unter-
nimmt die Staatsregierung um die Genehmigungen von Nacht-
zielgeräten in Bayern voranzutreiben im Hinblick auf die drohen-
de Gefahr durch die Afrikanische Schweinepest? 

 

Ulrich Leiner  
(GRU) 

Vor dem Hintergrund, dass Deutschland hochqualifizierte Zu-
wanderung braucht und Studierende mittlerweile nach ihrem Stu-
dium 18 Monate Zeit haben, um eine entsprechende Anstellung 
zu finden und in Deutschland bleiben zu können, frage ich die 
Staatsregierung, ist die Verlängerung einer Aufenthaltsgenehmi-
gung für Studierende aus Drittländern über die Ausübung einer 
Beschäftigung innerhalb von 18 Monaten nach dem Studium von 
einer Mindestverdienstgrenze abhängig und wenn ja, wie hoch ist 
diese Verdienstgrenze und muss für die Verlängerung der Auf-
enthaltsgenehmigung die Art der ausgeübten Tätigkeit dem Studi-
enabschluss entsprechen? 

 

Dr. Christian Magerl  
(GRU) 

Nachdem während der mehrwöchigen Streckensperrung zwischen 
Freising und Feldmoching eine Ersatz-S-Bahn von Freising über 
Neufahrn – Flughafen – Hallbergmoos – Ostbahnhof – Laim ein-
gerichtet werden soll und die Haltestellen Flughafen Besucher-
park und Flughafen München in Ring 13 situiert sind, frage die 
Staatsregierung, ob während der Bauphase für MVV-IsarCard-In-
haber bis zum Ring 12, welche aufgrund der Baustelle die Ersatz-
verbindung über den Flughafen (Ring 13) nutzen müssen, das 
MVV-Ticket ausnahmsweise auch im Ring 13 akzeptiert wird, 
damit neben den Unannehmlichkeiten und den wochenlangen 
Fahrzeitverlängerungen nicht auch noch Zusatzkosten für die 
Pendlerinnen und Pendler entstehen, wenn ja, wann und wie wird 
dies offiziell bekannt gegeben? 

 

Jürgen Mistol  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, wie haben sich die Verspätungen 
beim alex Nord seit dem Fahrplanwechsel mit dem höchst störan-
fälligen Zugteilungs- und Zugvereinigungskonzept entwickelt, wie 
haben die einzelnen vom Betreiber ergriffenen Gegenmaßnahmen 
gewirkt und ist die Staatsregierung aufgrund der bisher gemachten 
Erfahrungen der Auffassung, dass mit diesem Konzept ein pünktli-
cher Zugbetrieb nicht nur theoretisch sondern auch praktisch über-
haupt möglich ist? 
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Ruth Müller  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Hundeschulen in Nieder-
bayern sind zertifiziert nach § 11 des Tierschutzgesetzes und füh-
ren einen offiziellen Sachkundenachweis, welche Voraussetzun-
gen müssen Hundeschulen erfüllen, um den baurechtlichen Status 
als „Privilegiertes Bauvorhaben im Außenbereich“ zu erhalten 
und wie viele Hundeschulen in Niederbayern haben eine bau-
rechtliche Genehmigung der Kommune? 

 

Alexander Muthmann  
(fraktionslos) 
 

Ich frage die Staatsregierung, wie sich seit Einführung des För-
derprogramms zur Verbesserung der Mobilität im ländlichen 
Raum (2012) in den jeweiligen Förderjahren die ausgereichten 
Mittel auf die Kategorien „Ländlicher Raum mit besonderem 
Handlungsbedarf“, „Verdichtungsraum mit besonderem Hand-
lungsbedarf“, „Ländlicher Raum ohne besonderen Handlungsbe-
darf“ und „Verdichtungsraum ohne besonderen Handlungsbedarf“ 
(bitte untergliedert in Regierungsbezirke) verteilt haben, wie hoch 
in diesen Jahren in den einzelnen Regierungsbezirken das Ver-
hältnis von „Summe der Förderanträge“ und „Ausgeschüttete Mit-
tel“ waren und wie hoch in diesen Jahren jeweils die ausgereich-
ten Mittel für die einzelnen Aufgabenträger in Niederbayern wa-
ren? 

 

Thomas Mütze  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele „@BayernWLAN“-Hot-
spots (bitte detailliert auflisten) im Freistaat Bayern bisher vor-
handen sind, in welchem Umfang Mittel für das Projekt 
„@BayernWLAN“ bisher ausgegeben wurden und wie die weite-
ren Planungen zu „@BayernWLAN“ sind? 

 

Verena Osgyan  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, gibt es eine Vorschrift des Staats-
ministeriums für Arbeit und Soziales, Familie und Integration, die 
die Jugendämter anweist, von Antragstellerinnen eines Unter-
haltsvorschusses für ihr Kind oder ihre Kinder die Beantwortung 
eines Fragebogens mit detaillierten Auskünften zu ihrem Sexual-
leben zu verlangen, wer hat die Formulierung der einzelnen Fra-
gen zu verantworten und wie bewertet die Staatsregierung den am 
09.01.2018 in der „tz“ geäußerten Vorwurf einer Antragstellerin, 
die Fragen seien diskriminierend und sexistisch? 

 

Kathi Petersen  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Schulpartnerschaften sind 
seit 2008 zwischen tschechischen und bayerischen Schulen ent-
standen (bitte nach Schularten getrennt angeben), wie viele Schü-
lerinnen und Schüler nahmen in den vergangenen zehn Jahren am 
bayerisch-tschechischen Schüleraustausch teil (bitte nach Bayern 
und Tschechien sowie nach Schuljahr aufschlüsseln) und wie vie-
le Schülerinnen und Schüler lernten in den vergangenen zehn Jah-
ren Tschechisch an einer bayerischen Schule (bitte nach Schulart 
und Schuljahr aufschlüsseln)? 

 

Hans-Ulrich Pfaffmann  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Studierende haben seit 
2008 pro Semester am bayerisch-tschechischen Studierendenaus-
tausch teilgenommen, wie viele bayerische und wie viele tsche-
chische Studierende haben sich seit 2008 dauerhaft an einer 
Hochschule bzw. Universität im jeweiligen Nachbarland einge-
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schrieben (bitte nach Hochschule bzw. Universität und Semester 
aufschlüsseln) und wie fördert die Staatsregierung seit 2008 das 
Ziel, junge Menschen aus Tschechien für das Studium in Bayern 
zu motivieren? 

 

Prof. Dr. Michael Piazolo  
(FREIE WÄHLER) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Finanzierungs- bzw. För-
dermöglichkeiten gibt es für Dolmetscherkosten an bayerischen 
Schulen und insbesondere an Förderschulen, um Erziehungsbe-
rechtigte, beispielsweise Asylbewerber, Asylberechtigte, gedulde-
te Asylbewerber, aber auch Arbeits- und EU-Migranten, im Rah-
men von Elterngesprächen über Lern- und Entwicklungsstand, 
über psychologische Gutachten, Gutachten über den weiteren 
Schulweg oder pflegerische Notwendigkeiten in der Form zu in-
formieren, dass diese die Informationen auch bei geringen oder 
keinen deutschen Sprachkenntnissen verstehen können, und sieht 
sich die Staatsregierung hier in der Verantwortung, flächende-
ckend an allen bayerischen Schulen eine Finanzierung solcher 
Dolmetscherleistungen zu gewährleisten? 

 

Dr. Christoph Rabenstein  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, seit wann hatten die bayerischen 
Sicherheitsbehörden Kenntnis von den Kaufabsichten der Immo-
bilie „Polsterbräu“ in Nankendorf bei Waischenfeld durch den 
baden-württembergischen NPD-Landesvorsitzenden Janus No-
wak, wurden die bayerischen Sicherheitsbehörden von den Be-
hörden in Baden-Württemberg informiert, dass Janus Nowak 
Geld für einen Immobilienerwerb sammelt und welche Erkennt-
nisse hat die Staatsregierung von Geldern, die von Personen, die 
dem Beobachtungsauftrag des Landesamts für Verfassungsschutz 
unterliegen, über Online-Plattformen oder sonstige Crowdfun-
ding-Aktionen Geld für größere Projekte gesammelt werden? 

 

Doris Rauscher  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Kriterien wie beispielsweise 
veränderte Behandlungszeiten bei der kinderärztlichen Versor-
gung werden im Gutachten für eine Neuregelung der ärztlichen 
Bedarfsplanung berücksichtigt, warum erfolgte diese Auswahl 
und wann ist mit dem Vorliegen des Gutachtens zu rechnen? 

 

Markus Rinderspacher  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Genehmigungsanträge für  
immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftige Windener-
gieanlagen wurden in den Jahren 2016 und 2017 in Bayern ge-
stellt (bitte nach Datum, Landkreis und Leistung aufschlüsseln), 
wie viele Windenergieanlagen wurden in 2016 und 2017 geneh-
migt (bitte nach Datum, Landkreis und Leistung aufschlüsseln) 
und wie viele Windenergieanlagen wurden in 2016 und 2017 ans 
Netz angeschlossen (bitte nach Datum, Landkreis und Leistung 
aufschlüsseln)? 

 

Bernhard Roos  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche grenzüberschreitenden In-fra-
strukturprojekte (Straße, Bahn, Telefon bzw. Internet und Energie-
versorgung) zwischen Bayern und Tschechien sind aktuell in Pla-
nung (bitte Planungs- und Baubeginn, Kostenrahmen sowie ggf. 
Fertigstellungstermin angeben), welchen Projekten räumt die 
Staatsregierung Priorität ein und ist sie bereit, bei wichtigen Schie-
nenmaßnahmen vorfinanzierende Leistungen zu übernehmen? 
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Georg Rosenthal  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, an welchen Schulen im Freistaat 
Bayern kiloschwere Sandwesten oder vergleichbare Westen zum 
Einsatz kommen, die nach Berichten des „Hamburger Abend-
blatts“ in mehreren Hamburger Schulen und bundesweit in über 
200 Schulen verwendet werden, um die Konzentrationsfähigkeit 
unruhiger Kinder zu steigern, inwiefern für den Einsatz eine Ein-
verständniserklärung der Sorgeberechtigten beziehungsweise ei-
nes Arztes oder Therapeuten nötig ist und wie die Staatsregierung 
den Nutzen beziehungsweise die Gefahr gesundheitlicher Schä-
den durch das Tragen einer solchen Weste beurteilt? 

 

Harry Scheuenstuhl  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Investitionssummen hat der 
Freistaat Bayern in den einzelnen Landkreisen und kreisfreien 
Städten seit 2007 jährlich insgesamt getätigt, wie haben sich ins-
besondere die Ausgaben für Zuwendungen an Stellen außerhalb 
der Staatsverwaltung (Baumaßnahmen und sonstige Ausgaben für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen seit 2007 
jährlich und aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken, Landkrei-
sen und kreisfreien Städten) entwickelt und wie stellt sich die Pro-
Kopf-Investitionsausgabe des Freistaates Bayern seit 2007 jähr-
lich dar? 

 

Franz Schindler  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, in wie vielen Fällen sind seit Inkraft-
treten des Bayerischen Maßregelvollzugsgesetzes (BayMRVG) in 
den einzelnen Maßregelvollzugseinrichtungen untergebrachte Per-
sonen gemäß Art. 26 BayMRVG wie lange mechanisch fixiert 
worden und in wie vielen Fällen ist eine Fixierung wegen fehlender 
Einwilligung der untergebrachten Person gerichtlich angeordnet 
worden? 

 

Gabi Schmidt  
(FREIE WÄHLER) 

Ich frage die Staatsregierung, auf wie viele Stunden haben Eltern 
gemäß dem Bayerischen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes 
(BayKiBiG) täglich Anspruch auf Betreuung ihres Kindes und 
muss eine sich in kommunaler Trägerschaft befindliche Kinderta-
geseinrichtung öffnen, selbst wenn in der letzten 45-minütigen 
Zeiteinheit nur drei Kinder bzw. ein Kind zu betreuen sind bzw. ist 
(bitte mit Angabe der jeweiligen gesetzlichen Regelung)? 

 

Helga Schmitt-Bussinger  
(SPD) 

Da der Staatssekretär im Staatsministerium für Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft und Kunst, Bernd Sibler, im 106. Plenum am 
21.06.2017 angekündigt hatte, die Prüfung der Verwendung der 
Mittel aus dem Entschädigungsfonds zur Sanierung des Neuen 
Schlosses Pappenheim sei im Juli 2017 abgeschlossen, woraufhin 
ich die Unterlagen bekommen würde und ich daraufhin in der 
Antwort auf meine Anfrage zum Plenum am 25.10.2017 (Drs. 
17/18779), wann die Ergebnisse nun vorlägen, mir das Landesamt 
für Denkmalpflege antwortete, dass zur abschließenden Prüfung 
noch ergänzende Unterlagen und Informationen vom Förderneh-
mer erforderlich seien und die Klärung einzelner spezieller De-
tailfragen im Oktober im Rahmen eines schriftlichen Anhörungs-
verfahrens nach Art. 28 des Bayerischen Verwaltungsverfahrens-
gesetzes (BayVwVfG) erfolge, die Prüfung demnach noch andau-
ere, frage ich die Staatsregierung, wann die Ergebnisse nun vor-
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liegen, aufgrund welcher o. g. Detailfragen sich die Prüfung so 
lange verzögert hat und wann der Ausschuss für Wissenschaft und 
Kunst von den Ergebnissen unterrichtet wird? 

 

Katharina Schulze  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Personen wurden jährlich 
seit 2010 eingebürgert, die aus „Serbien mit und ohne Kosovo“ 
bzw. aus „Kosovo“ stammten und hat die Staatsregierung darüber 
Kenntnis wie sich die Zahlen für die anderen Bundesländer dar-
stellen? 

 

Stefan Schuster  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Lehrkräfte in den bayeri-
schen Grund- und Mittelschulen aktuell in A 12 eingruppiert sind, 
wie viele Lehrkräfte in den letzten Jahren nach A 13 befördert 
werden konnten und wie viele Lehrkräfte an Bayerns Grund- und 
Mittelschulen befristet angestellt sind (bitte für die Grund- und 
Mittelschulen getrennt angeben)? 

 

Gisela Sengl  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Betriebe, aufgeschlüsselt 
auf die Landkreise, haben im Jahr 2017 auf die Wirtschaftsweise 
„Ökologischer Landbau“ umgestellt, wie viel Hektar landwirt-
schaftliche Fläche ist im Jahr 2017 auf ökologische Landwirt-
schaft umgestellt worden und wie viele der im Agrarbericht 2016 
genannten Milchkuhhalter haben auf ökologische Milcherzeugung 
umgestellt?  

 

Diana Stachowitz  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche konkreten Sanierungen sind 
in Eichstätt bei der Polizeiinspektion und der Bereitschaftspolizei 
vorgesehen, welche konkreten Kosten sind damit verbunden und 
bis wann werden die Maßnahmen beendet sein? 

 

Claudia Stamm  
(fraktionslos) 
 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Geflüchtete wurden aus 
einer Schule bzw. einer Bildungseinrichtung heraus abgeschoben 
(bitte nach Nationalität und Schulart aufschlüsseln und auch ver-
suchte Abschiebungen angeben, siehe Asif N.), wie viele Men-
schen sind seit Beginn des Jahres 2016 nachts abgeschoben wor-
den (bitte nach Nationalität aufschlüsseln) und wie viele soge-
nannten Gefährder sind nach der Novelle des Polizeiaufgabenge-
setzes (PAG) abgeschoben worden (bitte nach Nationalität auf-
schlüsseln)? 

 

Rosi Steinberger  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, wann gingen die Proben der Nach-
kontrolle der Eierpackstelle, genommen am 02.05.2014 des Be-
triebs Bayern-Ei vom Standort Ettling, Landkreis Dingolfing-
Landau, am Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicher-
heit ein (bitte Untersuchungsdauer angeben), welche Ergebnisse 
wurden erzielt und wann wurde das Landratsamt Dingolfing-
Landau über die Ergebnisse informiert? 

 

Florian Streibl  
(FREIE WÄHLER) 

Angesichts der geplanten Digitalisierungsoffensive der Deutschen 
Bahn (DB) frage ich, inwiefern ein Einsatz der ETCS-Technik auf 
den Bahnstrecken im Oberland (DB Regio Werdenfelstakt, Baye-
rische Regiobahn, Bayerische Oberlandbahn) Verbesserungen auf 
den einzelnen Strecken hinsichtlich Kapazitätsausweitung, Takt-
verdichtung und Fahrtzeitverkürzung ermöglichen würde? 
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Reinhold Strobl  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Städtepartnerschaften 
existieren zwischen Bayern und Tschechien, welche Partnerschaf-
ten zwischen bayerischen und tschechischen Städten sind seit 
2008 im Konkreten geschlossen worden und wie hat die Staatsre-
gierung bayerisch-tschechische Städtepartnerschaften seit 2008 
im Konkreten gefördert (bitte nach Jahren und Projekten auf-
schlüsseln?) 

 

Martin Stümpfig  
(GRU) 

Ich frage die Staatsregierung, weshalb das Staatsministerium für 
Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie im September 
2015 im Gutachten über die Rentabilität von Pumpspeicherkraft-
werken einen Zinssatz von 7 Prozent zugrunde gelegt hat, welche 
Zinssätze im Jahr 2018 bei vergleichbaren Großprojekten üblich 
sind und ob die Staatsregierung angesichts der anhaltenden nied-
rigen Zinssätze eine Neuberechnung plant? 

 

Jutta Widmann  
(FREIE WÄHLER) 

Ich frage die Staatsregierung, ob es zutrifft, dass die Immobilien 
Freistaat Bayern (IMBY) ein neues Gutachten betreffend den 
Grundstückpreis Grünes Zentrum Landshut erstellen lässt, wird 
dieses im Haus oder extern erstellt und warum greift man nicht 
auf den neutralen Gutachterausschuss der Stadt Landshut zurück? 

 

Margit Wild  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Angestellte sind aktuell an 
den jeweiligen Polizeipräsidien im Polizeilichen Sozialen Dienst 
bzw. in sozialpsychologischen Tätigkeiten beschäftigt, in welchen 
Entgeltgruppen sind sie jeweils eingestuft und in wie vielen Fäl-
len liegen Befristungen vor? 

 

Herbert Woerlein  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Möglichkeiten sieht sie, 
vermehrt Drückjagden auf Schwarzwild im Grenzgebiet zu 
Tschechien zur Prävention der Afrikanischen Schweinepest durch 
die Bayerischen Staatsforsten durchführen zu lassen, welche fi-
nanziellen Belastungen wären damit verbunden und wie könnte 
die örtliche Jägerschaft unterstützt werden? 

 

Isabell Zacharias  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, in welchen aktuellen Urteilen geht 
das Bundesverfassungsgericht von der Ehe als einer Verbindung 
zwischen Mann und Frau aus, wie beurteilt sie Umfrageergebnisse, 
nach denen die Mehrheit der Unionswähler sich für die „Ehe für 
Alle“ aussprechen (http://www.faz.net/aktuell/politik/inland/klare-
mehrheit-der-unionswaehler-wollen-ehe-fuer-alle-15082434.html) 
und warum hält die Staatsregierung vor diesem Hintergrund an 
einer Verfassungsklage gegen die „Ehe für Alle“ fest? 

 

Benno Zierer  
(FREIE WÄHLER) 

Ich frage die Staatsregierung, wie ist der Ablauf bei der Antrag-
stellung für eine Einzelanordnung zum Gebrauch von Nachtziel-
geräten bei der Bejagung von Wildschweinen, in wie vielen Fäl-
len haben die zuständigen unteren Jagdbehörden in Bayern im 
Jahr 2017 solche Einzelanordnungen erteilt (bitte aufgeschlüsselt 
nach Landkreisen) und wie viel Schwarzwild wurde 2017 in Bay-
ern unter Verwendung von Nachtzielgeräten erlegt? 
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